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Die Behandlung ded Soldaten it durdmweqsd
eine humane und rvepublifanijde. Subjeften mie
bem Artifelidyreiber in ber ,Tagwadt” aber ge-
bithrt diefe nidt, wohl aber die — Ruthe. Genug
bieoon. Roma locuta est. — Ter ) Bunbedrath
bat gefproden — jdmeigen wiv. Bum Edluffe
bin idh verpflidtet, dbem Hevrn Oberitbrigadier
Kinglt und Stabdmajor Rieter, fowie dem Kom:-
manbdbanten bved Wejtforpd ben Dant abiuitatten
filv bie gute fujnahme, die idh bei der Brigade
gefunven, Nur durd Withilje bdiefer Hevren bin
i tm Falle, diefenn einldglidhen Rapport abzugeben,
ben ald fduldbige Privatarbeit entgegenzunehmen
i meinen Divifiondr, Heven Oberft Rothpley,
hiemit evfude.

Entgegnung auf den Arvtifel iber
Gewehrpulver,

In Ne. 9 ber ,Sdweiy. Dilitdrgeitung” bringt
Hr. Artilleriehauptmann . Studer unter der Anf-
jdrift
Ueber Gemwehrpulver: Beftvebungen und

Jefultate,
Angaben iiber die Leiftungen eined neuen in Nott:
weil erftel{ten Gewehrpulverd R. G. P. im Gegen-
fag 3um fdyweizerijhen Pulver und nfipjt bievan
einige Neflexionen fiber die vortheilhajtejte Erjtel-
lung bed Pulverd diberhaupt. E3 find vorjugs:
weilc biefe Angaben, welde ausd einem in der Pul:

- vermithle Fottweil audgefihrten BVevgleihdidienen

berdativen und fdon frither im lepsten Maibeft
ber , Reitidrift fiiv {dmweiz. Urtillcrie” Bevdffent:
liung gefunden, die und ju einer furzen Entgeg-
nung velp. Ridtigitellung veranlafjen.

Oie Art und LWeife der Ausflihrung diefes
Bergleiddidyiegend ift vevavt, daf bdie babei er=
stelten Rejultate nur um Theil Slaubmiirdig:
feit verdienten. ©o mwurde 3. B. bdie Prazifion
auf 500 Weeter Entjernung fiir dad dymweizerijche
Pulver im Februar, fir dag NRottweiler Pul:
ver im Widry v, J. ermittelt. Fir bad erftere
bienten 30 Sdyiiffe, fir legteved 47 Sdhifje,
fliv beidbe mwurben bann aber aus ben didteften
Treffergruppen die Hohen: und Seitenfirenungen
jiv 30 Treffer beftimmt, 8§ ift einleudptend, daf
bei Anwendung jolder Kunftgriffe der Bergleidh
fiv bad jdmweizerijhe Pulver nur ungilinftig aus-
fallen fonnte. LWenn bei Audwahl der Wittevungs:
verhaltniffe fiiv dad Vevgleiddidiehen ein dhnliches
Berfahren zur Geltung fam, dbann wundern wir
und nuv nod), dak dad jdmweizerijde Pulver qus
diefem Bergleidh nidht nod) ungiinftiger heroorging.
Daf died gejdiehen, dafiiv jpridyt der Umitand, dak
bie fir lefytere3 Pulver ermittelte Streuung dHas
21/,: bid 31/,-fade dev wirflien unjever Ordon:
nangmunition und unfern Waffen ufommenden
Streuung betrdgt.

€3 baben nun aud) Hierfeitd im BVerlauf bed ver:
flofjenen Sommerd jiemlid) eingehende BVerjudhe mit
diefem ndmliden RNottweiler Gewehrpulver jtatts
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gefunben und mwurben dabei die nadyvevieidneten
Leijtungen evzielt:
Gefdofgefdwindigteit
mit novmal befdyeffener Waffe mit neucr Waffe

Latung profte grofte
Rottw. Pulver Mittel Piffereny Mittel Differeny

3.60 Gr. 4341m.  125m, 4247m. 305m.

3.7 . 4395 , 9.5 , 426.3 , 18

38 4457 , 12, 426.7 , 225,

39 , — — 430.0 , 27.5 ,
€ dywefzerpulver

Oreylarg.

3.65 Or. 414 1.5 , 406 .,

PNad) diefem BVerbalten ftand eine glinftigere Pera:
atfiongleiftung, ald wie fie dag jchweizeriidye Pulover
aufmweidt, faum 3u erwarten. Die Srprobung bder:
felben gejdhah mit 2 LWaffen auf die Diftanzen 225,
300, 600, 1000 und 1400 DWieter mit 36 Gr.
Jottweiler Puloer und find den erzielten und nad:
folgend augefithrien NRejultaten bdie gleidzeitigen
Letftungen bder Jdymeizerijdhen Viunition mit den
gleien 2Waffen und auf die ndmligen Diftanien
gegeniibevgejtellt:

Patronen
mit 3.60 Gr, Pulver von Rottwetl  mit Ordgladg. [dwelz. Pulver

Fufiec  Streuung nady  Freffer Streuung nady
Diftany % Hibe Selte % Hihe Seite
225m. 100 90cm. 80cm. 100 6.5cm., 6.0 cm,
300, 100 135, 10 , 100 9 , 8
600 , 100 365, 20 , 100 195 , 14
1000 , 93140 , 63 , 98 61 , 43 ,
1400 ,, 54392 , 118 , 8 187 , 114

Tiefe Bahlen beviivien feined weitern Commen:
tard. €ie beftdtigen aber vollfommen bdie {don
frither mehriad) gemadyte Beobad)tung, wonad) edige
Pulver, befondersd joldje mit groferer Krajtauerung,
ungleidy ungiinftigere Prdzifiondoerhiltniffe ergeben,
ald unjer bevmaliged FNundfornpulver. Uud eine
3 ermartende grofere Trefimabhrideinlid)feit auf
entfernteve Diftanzen bei Anmendung frdftigern
PLulverd bat fih nidt bejtatigt.

@3 ift nod) beizufitgen, daf jdhon bdie Ladung
3.60 Gr. Nottmweiler Pulver dasd dftere Borfommen
pon Bobenriffen in unfern Fandzlindungépatronen
veranlaf3t, dbem nur durd) eine Berjtdrfung bdes
Hiilfenmatcriald begegnet werben fanun, wodburd
aber Hinwieder bas BVorfommen von BVerfagern be:
ginjtigt wird.

Nud) ver Jictitog murte beim Rottweiler Pro-
dutt alg gany erheblid) jtarfer conytatirt, ein Um:
{tand, der fiiv ben Sdiigen nidt angenehm, und
aud) nidt jur Steigerung der Treffjabigleit dient.

SKurg gufammengefagl, fonnen wir alg wirklide
Leiftung der fog. fiegreidhen WMarfe R. G. P. gegen:
iber dem f{dymweizerijhen Pulver conftativen:

eine bei gleidem Radbungdgewidht um 20 bi3
25 m. grdBere Anfangdgejdwindigteit,

eine um 30 bid 90 Brozent grdofeve Streu-
ung und vermehrier Riditok.

Wenn der Verfajjer glaubt, dbaf da3 weiter ver=
befferte Gemehrpulver von Rottweil demnddit An.
fang3gefdhmwindigteiten von iiber 500 Wieter evgeben
wird, jo gehen wir mit ihm barin einig, dafy unfeve
jetige Waife fiir ein fold) vortreiflided Pulver nidht



taugt und die pafjende Wajfe dafiiv erft nod) con=
ftruivt werden muf, und mwinjden mwir feinen da-
bingielenden BVorjdldgen allen Grfolg.

Obne erit diefe Anregung abzumwartzn, fommt in
ber Sdweiz jdhon feit circa 2 Jahren fiiv die Jn-
fanteriegeidyoffe audfdlieplidy Havtblei ur Ber:
wendung und zwar wie wir glanben mit Erfolg,
trogdem bie unjever Vunition jufommende Geidok:
gefdymwindigfit nod) weit hinter 50U m. uriiditeht.

Wad feine nibvigen Neflixionen, bdie Fabrifation
ved Pulverd anbelangend, bdetrifft, tdnnen diefelben
leiber burdyaud nidht den Anjprud) auf Neubeit
madyen.

Wir wollen ihm aud nidht vorenthalten, ba in
einem Theil dev jdmweizerijden Pulvermithlen bdie
Bearbeitung ded Pulverfahed mittelit jdmwever
Laufer jhon feit Jahren in Gang. Die Kornung
mittelit Walzen ift, tropdem folde Cinvidhtungen
audy in dev Sdymwei; exiftiven, flir unjer runbdes
Gemehrpulver faum anmwenvbar.

Thun, den 9. WPary 1881,

Cidgenojjenfdait.

— (Cntididigungen.) Der Bundisrath hat fieben Refrus
ten von Ginfieveln, weldse bet ver (eptjdhrigen Refrutenfdyule tn
Jitridy vom Typhus befallen wuroen und zu Haufe verpflegt
werben mupten, cine Gefammtfumme von Fr. 1209. 80 juge:
wendet,  §6 wird namlidy Jevem wabrend der RKranthoitsyelt
efn Tagesfold von 80 Gts. und fiir Berpflegung taglicy Fr. 2. 50
vergittet. Da wo andere Familienglivher fn Folge viefer Krant-
Belt infiirt wurven, fam efn welterer Beitrag von Fr. 100 gur
PBirwentung.

— (dDie Botjdajt betreffend die Uebungen der and-
wehr.) (Sdluf.)

Fitr die anndhernve Feftflellung der aus diefen Kurfen evwad:

fenden Koften ftellen wir auf folgende Griebungen ab:

1. Snfanterie.

E. S.

Starfe cineg Latailons
ofne Plonnfere

Batatllonsftab (abyitgl.
1 Ant, 1 Plounter:
Unieroffizer, 7 Train:
folbaten, 2 ¥Baxter und
13 Trdger)

Etarfe efned Bataillons
Hicoon gehen ab:
1. Abwefenve, nady Art. 2 ver Milftarorgantfa-
tion Befrelte, MNidyteinviidente und vor Uns
terfudungsfommiifion ju Stellenve, 15%/0 =

724 Mann,

10
734 Mann mal 106 =77,804 Mann.

11,674

66,130 Mann.
2. Dfe dret leten Jahrgange 3 mal 5510 — 16,530 ,

Bieiben 49,600 Mann,
ober per %ataiﬂon—wﬁ rmd 465 Mann,
Bon diefen 49,600 Dann find Savies:

€tab 10
4 Rompagnien mit 115 } = 12wl 0= 13200 ,

49,600

Bleiben Mannfdaft 36,350 Mann.
Dapon fommen jahelid) in Dienft:

/s Cabdres 3310,

/s PMannfdyaft 9087 oder rund 12,400
Die Tagesfoften, ju Fr. 3. 5O fiir vle Cadbred und gu Fr. 2, 50

fitr ote DMannfdyaft beredynet, ergeben bet jwel Tagen Eabres-

Borfurd und fichen Tagen fitr dle gefammte Mann{dyaft folgenve

Saplen (infl, Ginviidungs: und Entlafjungsdtag):
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Gadres 3310 & 3 Tage mal Fr, 3. 50 Fr. 34,755, —
Cadres und Mannfdaft 12,400 & 7 Tage
mal §r. 2. 50 » 217,000. —

Fr. 251,755, —
Mit Cinfihrung der Wieberholungefurfe beabfiditigen whe yur
mdglidten Gnilaftung bed Bitvget, wie bereltd cben angeteutet,
nidht nur wie bisher ten dltften, fondern nody awei wettere
Jabhrgange aller Bataillone von ver Sdhiehpflidt zu entheben;
ferner fallen bet tlefer Bitvgetrubrif bdicjenigen WMannfdaften
aufer Betradyt, welde zu den Wicverholungsfurfen efnriden,
Die jwel weitern Jahrgdnge aller Bataillone betragen (2 mal
5510) 11,020 Maun,
ole jum Wieberholungéfurs cinberufenen 12400

23,420 Dann.

Ytehmen wir an, daf oven diefen 23 420 Mann die eine Halfte
{n ven ©diipengefeMidaften und vie anvere Halfte in fretwilligen
Beretnigungen ihrer Schichpfiidt efn Geniige leiften (fiir exftere
betrdgt dte Munitionsvergiitung Fr. 3, fir leptere Fr. 1. 80,
tm Wittel Fr, 2. 40), fo rerupfrt fidy die voverwdhnte Summe

von . 251,755, —
um den Betrag ver viefen 23,420 Mann 2
letftenben MMunittonsvergiitung (23,420 mal
Fr. 2. 40) . D6,208. —

Fr. 195,647, —
Hiiwon fallen ferncr in Ubzug dle Koften

der {afrlidien Landwebhrinfpettionen mit ., 2000, —
fo daf fid dle Koften fir ble projcftirten
Wiererholungsturfe ver Lancwehr:Jnfanterie
belaufen werdben auf . 193,547, —

2. Yvttlerle,

Bon ver Nrtillerte foll jahrlidy cbenfalls /4 ju fedhotagigen
Wiederholungshurfen einberufen werden. Die Starke der Sin:
Beften und vie daherigen RKoften werden betragen:

2 Gelobatterien & 150 Mann — 300 Mann & (6 Dienfts, 3

Sinriiungss, Organifations: und Entlaffungstage) 9 Tage

mal Fr. 6. 80 = &r. 18,360. —
4 Pofitfonefompagnien & 80 Mann mal 9 Tage
a §r. 5. 50 = . 15,840, —
Pfevoemtethe:
180 Plerve & 8 Tage & Fr. 2. 80 = s 4,032, —
§r. 38,232, —

e bag vierte Jabhr werden fidy vlefe Koften um ca. Fr. 4000
weniger hody belaufen, weil {n einem Jahre nur bret fart vier
Pofittongfompagnicn tn Dienft ju berufen find.

3. Gente,

Das Cadbre eined Genicbataillons, mit Einfdluf bdesjenigen
ver Jnfanterfe-Pionniere und jupiiglidy ver Gefreiten und bev
nithigen TWarter und Tambouren, beyiffert fih auf 22 Offizere
unb 115 Unteroffisiere, fo dap nady Abjug ven 15%0 Nidtein:
videnden aljdfelidy 240 Maun an den Uebungen thetlnehmen
titefen,  Dev Giubettdpreis per Mann {n {oler Sufammenfepung
ve¢ Detafdements mup auf Fr. 4. 50 angefest werben.

240 Pann @adbres & 8 Tage mal Fr. 4. 50 — Fr. 8640.

Retapltulation,
Snfanterie Fr. 193,647
Antillexte . 38,232
Oente . 8640
Summa  Fr. 240,419

Sum Sdluffe beehren wir uns, Jhuen folgenden Sefepentrourf
jur Genchmigung vorgulegen, und benugen ven Anlah, Ste, Tir,,
unferer polfommenften Hodadtung u verfidern.

Bern, den 14, Februar 1881.

) Jm Ramen bes {dwelzerfiden Lundesrathes,

Der Bijepraficent .
Droj
Der Kangler der Eidgenoffenfdaft:
Sdieh.



	Entgegnung auf den Artikel über Gewehrpulver

